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open_plan: Jahresabschlussbericht 

  

Liebe Partner des open_plan Forschungsprojektes, 

das erste Jahr unseres Forschungsvorhabens neigt sich dem Ende zu und wir möchten gerne mit 
Ihnen einen Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 2020 werfen. Auch wenn wir durch die anhaltende 
Corona-Pandemie neuen Herausforderungen entgegentreten mussten, konnten wir unser 
Forschungsvorhaben wie geplant durchführen und blicken mit Zuversicht auf das weitere Gelingen 
unserer Projektarbeit.  

Im Folgenden möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick über die Highlights aus dem Jahr 2020 
geben. 

 

Stakeholder Workshop zur nutzer*innenorientierten Toolentwicklung im Mai 

Das open_plan Tool verfolgt das Ziel kleine und mittelständische Unternehmen bei der Auslegung 
des Strom- und Wärmebedarfs ihrer Energiesysteme zu unterstützen. Die praktische 
Anwendbarkeit steht hier im Vordergrund der Toolentwicklung, weshalb wir im Mai zwei Workshops 
veranstaltet haben, in denen wir auf die Wünsche und Probleme unserer Partner eingehen 
konnten, um diese bei der Toolentwicklung mit einzubinden. Im Detail wurden über die Probleme 
im Bereich zukünftiger Energieplanung diskutiert, aktuelle Planungstools zur Auslegung von 
Energiesystemen aufgelistet und weitere Funktionen erörtert, die ein zukünftiges Planungstool 
erfüllen soll.  

An dieser Stelle möchten wir uns nochmal bei allen Teilnehmenden des Workshops für ihre rege 
Mitarbeit und einen interessanten Austausch bedanken. Eine detaillierte Ausführung der 
Ergebnisse aus den beiden Workshops finden Sie unter folgendem Link:  

https://reiner-lemoine-institut.de/ergebnisse-open-plan-workshops/ 

 

Vergleich bestehender Planungstools zur Auslegung von Energiesystemen 

Ein Ergebnis der beiden Workshops war eine Auflistung der Planungstools, die bereits von unseren 
Partnern in der Praxis verwendet werden. In einem nächsten Schritt war es unsere Aufgabe sich 
mit den genannten Tools vertraut zu machen und herauszufinden inwieweit die genannten 
Programme Energiesysteme entsprechend den Anforderungen unserer Partner darstellen können. 
In unserer Analyse sind wir bereits auf diverse Tools gestoßen, die Energiesysteme hinsichtlich 
ihres Strom- und Wärmebedarfs darstellen können. Hier liefern beispielsweise Polysun, Homer 
Pro, TOP-Energy oder energyPRO eine ausreichende Berechnungsgrundlage um den 
Anforderungen von beispielsweise Stadtwerken, Projektentwicklern oder Energiesystemplanern 
gerecht zu werden. Dennoch haben alle Tools den gemeinsamen Nachteil, dass sie einen 
kommerziellen Nutzen verfolgen und somit beispielsweise die Formeln hinter den Berechnungen 
zur Systemmodellierung nicht offenlegen. Das open_plan Tool möchte diese Lücke füllen und den 
Anwender*innen zum einen eine umfangreiche und gleichzeitig benutzer*innenfreundliche 
Energiesystemplanung ermöglichen und zum anderen die Modelle hinter den Berechnungen 
offenlegen, damit die Funktionsweise des Tools einsichtig und verständlich ist. open_plan 
ermöglicht die Darstellung komplexer Energiezellen und deren Simulation unter Berücksichtigung 
von verschiedenen Zielgrößen. Diese komplexe Aufgabe kann durch die niederschwellige 
Integration verschiedener wissenschaftlicher Berechnungsmodelle gelöst werden. Hierdurch ergibt 
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sich die Einzigartigkeit von open_plan, da verschiedene wissenschaftliche Institution ihre 
Berechnungsmodelle in open_plan integrieren können, die dann von kleinen- und 
mittelständischen Unternehmen in der Praxis angewendet werden. Durch das bilden einer starken 
Community kann das open_plan Tool dauerhaft nutzer*innenorientiert weiterentwickelt werden.  

Wir arbeiten aktuell an einer detaillierten Auswertung unseres Toolvergleichs und werden im 
Anschluss die Ergebnisse auf unserer Webseite veröffentlichen. 

  

Suche nach Validierungsprojekten und weiteren Partnern  

Um zu gewährleisten, dass unser open_plan Tool den praktischen Anforderungen einer 
Energiesystemplanung entspricht, ist eine umfangreiche Validierung anhand von realen 
Pilotprojekten vorgesehen. Hierfür haben wir uns im vergangenen Jahr auf die Suche nach 
möglichen Validierungsprojekten und Praxispartnern gemacht, um real existierende 
Energiezellenprojekte ausfindig zu machen und anhand deren Daten unser Tool zu validieren. 
Unter anderem konnten wir unser Forschungsvorhaben dem VDE Arbeitskreis „Energieversorgung 
4.0“, der Technischen Hochschule Köln und der ENERGIEregion Nürnberg e.V. vorstellen, die sich 
ebenfalls mit dezentraler Energieversorgung und der Auslegung von Energiezellen 
auseinandersetzen. Wir freuen uns sehr über eine Zusammenarbeit im Rahmen unseres 
Forschungsvorhabens und sind auf den weiteren Austausch zur Umsetzung unseres 
gemeinsamen Ziels sehr gespannt. 

Darüber hinaus konnten wir erste Pilotprojekte ausfindig machen, anhand derer wir die 
Modellierung realer Energiezellen, mithilfe des Modellierungsframeworks oemof, vornehmen 
möchten. Wir konnten bereits erste Messdaten der Versorgungsbetriebe Bordesholm, der Berliner 
Stadtwerke und von Max Bögl aus ausgewählten Energiezellenprojekten sammeln. In einem 
nächsten Schritt werden wir die Messdaten auswerten, die Energiesysteme anhand von oemof 
modellieren und die Ergebnisse mit unseren Partnern analysieren, um deren Feedback in unsere 
weitere Toolentwicklung mit einzubinden.  

Da die gesamte Entwicklungsphase unseres Tools von einer umfangreichen Validierung begleitet 
wird, suchen wir weiterhin nach Validierungsprojekten und möglichen Projektpartnern. Deshalb 
freuen wir uns über jede weitere Kontaktanfrage und stehen einem Austausch bezüglich weiterer 
Partnerschaften und möglichen Validierungsprojekten jederzeit offen gegenüber. 

 

Formulierung zweier Masterarbeiten 

Um unsere wissenschaftlichen Anforderungen zu erfüllen, werden aktuell zwei Masterarbeiten 
formuliert, die der praktischen Anwendung des Tools eine wissenschaftliche Grundlage geben 
sollen. 

Zum einen analysiert Andra Backhaus den Einsatz unterschiedlicher Energiezellengrößen als 
Ansatz für die Integration dezentraler erneuerbarer Energiequellen. Entlang seiner Masterarbeit 
wird er signifikante Meilensteine für open_plan thematisieren, wie den Vergleich ähnlicher 
Planungstools und die Entwicklung eines beispielhaften Energiesystems. Er arbeitet in 
Kooperation mit dem RLI und der Universität Freiburg-im-Breisgau, unter der Betreuung von 
Professor Bauknecht. 

Des Weiteren analysiert Frederic Hirschmüller die Auswirkungen der Erhöhung 
der Eigenversorgung einer Energiezelle in Sengenthal durch den Ausbau von erneuerbaren 
Energien und Speichern auf das allgemeine Versorgungsnetz. Als praktischer Projektpartner wird 
die Firma Max Bögl die nötigen Messdaten und den praktischen Anwendungsfall zur Berechnung 
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im Modell liefern, während Prof. Dr. Christian von Hirschhausen an der Technischen Universität 
Berlin die wissenschaftliche Betreuung der Arbeit gewährleistet. 

Die Ergebnisse aus den beiden Masterarbeiten werden im kommenden Jahr veröffentlicht.  

 

Entwicklung des open_plan Interface 

Aktuell arbeiten wir an der Entwicklung der Benutzeroberfläche des open_plan Tools. Da die 
Entwicklung des Tools auf dem open energy modeling framework oemof aufbaut, existiert bereits 
eine mathematische Berechnungsgrundlage unserer Software. Mit der Benutzeroberfläche soll die 
Nutzer*innenfreundlichkeit des Tools verbessert werden, sodass die umfangreichen Funktionen 
von oemof kleinen und mittelständischen Unternehmen durch eine einfache Bedienbarkeit 
zugänglich gemacht wird. Auch im Rahmen dieses Arbeitspaketes möchten wir gerne auf die 
Wünsche und Bedürfnisse unserer Partner eingehen und die Benutzeroberfläche entsprechend 
Ihren Vorstellungen entwickeln. Aus diesem Grund möchten wir Sie in diesem Rahmen herzlich zu 
unserem zweiten Stakeholder Workshop am 17.03.2021 von 10:00 -13:00 Uhr einladen, wo wir 
Ihnen gerne die ersten Funktionen unserer Benutzeroberfläche präsentieren möchten und Ihr 
Feedback in unseren weiteren Entwicklungsprozess mit aufnehmen möchten. 

Eine offizielle Einladung mit weiteren Informationen zu diesem Workshop schicken wir Ihnen in 
einer separaten E-Mail im Januar. Wir freuen uns bereits jetzt auf eine rege Teilnahme und sind 
weiterhin auf einen intensiven Austausch mit unseren Partnern sehr gespannt.  

 

Im Namen des gesamten Projektteams möchten wir die Gelegenheit nutzen und Ihnen ganz 
herzlich für die angenehme und spannende Zusammenarbeit im Jahr 2020 danken. Wir blicken mit 
Freude und Zuversicht auf den weiteren Verlauf unseres Forschungsvorhabens und freuen uns 
auch weiterhin auf eine intensive Zusammenarbeit. Für die kommenden Feiertage wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien alles Gute. Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut ins neue Jahr 2021. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Catherina Cader,  

Pierre-Francois Duc,  

Sarah Berendes,  

Caroline Moeller,  

Andra Backhaus,  

Mahendranath Ramakrishnan,  

Frank Hellmann,  

Ekaterina Zolotarevskaia,  

Johannes Poetzsch und  

Frederic Hirschmüller 

 

 


